
7dl
RUNG

EU-Pa ten t  623277

rmverankerung

System

imbH .Gerokstaffell

'Stuttgart
'n 0711-235661
x 0711-235662
cobranet.de

derB"#;H$
Dasak'fu*ilälälllffiää5 200iji

Themenschwerpunke:
Gchi i lzn erterr l l i t t i t t t tq '

Sacln e rst i int l igctt i t  csttt  '

l i , t trrr l l l l iegt '

l l r t t trt t- \ l l t l t : t t t t t t t t l l  .

[ ] r r t r r t rk , , r r  f  t 'o I  l t '  .

\  et 'kth t 'ssit 'ht 'r l i t tr t  .

Wissenschaftliche Kurzberichte
Verbände und Forschungseinrichtungen

Adressverzeichnis Baumpfl ege
Beilage: Gesamtregi sler 1997 - 2003 i  i i ' r . : i r i l t ' i t ; . ' i

i  ; r  i . r i i ' i .  i ) r r iL 'sr t ' lk t ' r t
I  ) i .  I  i ; i  h l : { ' l i , ' t ' l r t ' i '  l ; .

äb
THALACKER MEDIEN



Verbreitung des Kirschenblattrollvirus
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Zusmmenfassung

Das Kirschenbhollvi rus (C bary baf toll uiras,
CIN) ist wltseit und in Deutschland an Birke,
Holunder und lünche und anderen holzigen
Pflanzen weit verbreitet. Die Übertragung des
Virus eddgt durch Samen und Pollen und kann
mögliclenreise von äer- und Fontgehölzen auf
Obsturlagcn erfolgen und umgekelrt. In Untersu-
chungen an unterschiedlichen Isolaten aus Wal-
nus, Holunder, Birken und Kirschen ließen sich
rnindestens drei verschiedene Serotyp€n unter-
scheiden, die erste Serogruppe der CLRV-WaI-
nuss-Isolate, die zweite der C[RV-Holunderlsola-
te und die dritte der Birken- und f,inchen-Isola-
te. Die Gruppiefung konnte durch molekulare
Analysen eines Teils des CLRV-Genoms b€stätiCt
wtrden souie durch biologische Tdverhhren
mit ladi@anzen.

Einleitung

Das Kirschenblattrollvirus (Cberry leaf roll uirus,
CLRV) gilt im Forst und öffentlichen Grün Europas
und Nord-Amerika-s allgemein als weit verbreitet. Eine
Übersicht zur Verbreitung der übertragung und des
Nachweis von CLRV geben Be"rilrr und Bürrrrn
(2001). Berichte über das Auftreten des Kir-
schenblattrollvirus stammen aus Europa, Nordameri-
ka, der Türkei, Neuseeland und der ehemaligen
Sowjetunion. Erstmalig wurde da-s Kirschenblattrollvi-
rus 1955 in England als Ursache einer Blattroller-
krankung an Süßkirschen beschrieben. Die Namens-
gebung beruht auf den auffdlligen Blattsl'mptomen
der Kirschbäume in Sommer, dem nach oben geroll-
ten Blatt. Dasselbe Virus verursacht eine Erla.ankuns
an Walnussbäumen \luglans regial. die zuerst 192{

in den Vereinigten Staaten beobachtet und anhand der
S.vmptomausprägung als Blqckline disease bezeich-
net uurde. Diese durch CLRV verursachte Krankheit
ist auch an Walnussbäumen in Italien, Frankreich und
0steuropa verbreitet (Jolas 1985). In Deutschland
sind Krankheiten, die durch eine Infektion mit dem
CLRV verursacht rverden, bei Forst,, Obst- und Zier-
gehöfzen vor allem bei Birke (Bentk spec.), Holun-
rJer (Sarnbucus spec.) und Kirsche (Prunus spec.)
von Bedeufung.

Natürliche Wirtspflanzen des CLRV
gnp lymptomauSprdgungen bei
infizierten GehölZen

Das Kirschenblattrollvirus verursacht Symptome an
Blättern, Blüten, Früchten und im kambialen Stamm-
bereich. Der Grad der Schädigung wird yon verschie-
denen Faktoren beeinflusst und variiert in Abhiürgig-
keit von der Wirtspflanzengattung, -art, Alter der
Wirtspflanze, der Jahreszeit und dem allgemeinen
Gesundheitszustand der Pflanze. Das Auftreten von
CIRV und die von diesem Virus verursachten Synpto-
me an holzigen Wirtspflanzen in Deutschland sind
zusammenfassend in Tabelle I aufgeführt. Tlpische
Svnptomauspr2igungen bei C[RV-infi zierter H,.ingebir-
ke (Betuk pendula), Schrvarzem Holunder (Saz-
bucus nigra) und Rotbuche (Fagus syluatica) sind
in den Abbildungen I bis 3 dargestellr.

Verbreitung des Kirschenblattrollvirus
(CIRV) in Deutschland

In Abbildung 4 sind die dolarmentierten Befunde zum
Auftreten des CIRV an verschiedenen holzisen \\irl.s-
pflartzen in Deutschland nrch Bundeslirntlt,rn rrLr[r]r-
schlüsselt. Obwohl fur einige Bundesländcr (llarcrn.

4.6 ßedeutung und Verbreitung des Kirschenblatt-
rollvirus (CLRV) in Zier- und Forstgehölzen

Ilr. chri,stian obermeiea Dipl.-Ing. Ihthrin Rebenstorf, Ilr. Martina Bandte,
Prof. Ilr. Carmen Büttner
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+. \\'issenschaftliche Kurzberichte

Jahr der
Erstbe-
schrtibung

Natürlicher Virt
Botanischer

Nane

Natürlicher Virt
Denschcr

Name

Äsbf

19t9 Sambucus racemosa Traubenholunder Chlorotische oder bräunlich
nekrotische Ringe und
Flecken, chlorotische Adern-
bdnderung, gelegendich
Blattdeformationen

ScHuruEn 1966

1959 Sambucus nigra Schwarzer Holunder Chlorotische Ringfl ecken,
Gelbnetzigkeit der Blätter,
leuchtend gelbe bis weße
Zeichnungen entlang der
Blattnerven

Scu-uErzEn 1966

t962 Prunus auium Süßkinche Aufudrtsrollen der Blattränder,
chlorotische Ringfl ecken,
Absterben von Astpartien und
des gesamten Baumes

tEcrEn 1962

1963 Prunus cerasus Sauerkirsche Aufirärtsrollen der Blattrdnder,
verkleinerte Blätter, diftrse
Blattscheckung, Absterben von
Astpartien und des gesamten
Baumes

Kncrnn 1963

t971 Iigustrum uulgare Gemeiner Liguster Chlorotische Ringfl ecken
der Bläner

SctruruEn 1972b

r97Z Betula penduln H?ingebirke Diffuse Blattscheckung,
Adernbdnderung, Blattver-
kleinerung, schwacher Wuchs

ScHulrnn 1972a

1972 Ptelea trifoliata Lederstrauch Gelbfleckigkeit der Blätter ScHunurn 1972a

1975 Prunus serotina spätblühende
Traubenkirsche

Symptomlos Sculu,usn et al.
r975a

r975 Prunus spinosa Schlehendorn Synptomlos Scnuumsn et al.
r975b

r975 Prunus padus Gemeine
Traubenkirsche

Synptomlos ScHlrrersn et al.
r975b

1989 Fagus syluatica Rotbuche Chlorotische Scheckungen,
linienmuster, chlorotische
Ringflecken, Mosaik

Vwnn & Nmueus
r989

1993 Fraxinus excelsior Gemeine Esche Chlorotische Ringfl ecke und
Adernauftrellunsen

NDr,iHAus &
Hauacnln 1993

Tabelle l: Natüdiche Wirtspflanzen des Kirschenblattrollvirus (CIRV) in Deutschland und
Srmptomausp.agung

Fortsetzung lhbelle 1: Natürlici
land und Symptomarsprägung

Abbildung l: Chlorotische Ader
auf dem Blrrtt einer ClRY-inftzi
birke (Betala pndula)
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Verbreitung des Kirschenblattrollrirus
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Je&et*
ßr@ää
schq&*

l$srlicherWfti
, Deir8cher ., ,

Nme ':

fimptombeschreibung ,.,Aütor

r993 Fraxinus americana Weiß-Esche Chlorotische Flecken und
Adernbdnderungen,
Blattdeformationen

GTERSTEPEN 1993

t997 Rbarnnus frangula Faulbaum Chlorotische Linienmuster WERfirR et aJ. 1997

2002 Carpinus betulus Hainbuche Schwache chlorotische
Scheckungen, vom Blattrand
ausgehende Auftrellungen
entlang der Blattadern

fusrNsroRr et al.
2002

1972 ComusJhri.da Hartriegel Chlorotische Ringfl ecken,
gelbe AdernnetzverFirbungen

Wrrrnvomu und
Lrwsol 1973

Abbildung 1: Chlorotische Adernbänderung
auf dem Blatt einer ClRV-infizierten Hänge-
birke (Betala pendula)

Abbildung 2: Chlorotische Ringflecken auf
Blättern bei ClRV-infiziertem Schwarzen
Holunder (Sambucus nigra)
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Abbildung 3: Chlorosen und chlorotische
Ringflecken an einem Blatt einer CtRY-inff-
zierten Rotbuche (Fagus sy laatica)

Mecklenburg-Vorpommern, Saarland) aufgrund feh-
lender Erhebungen keine Daten vorliegen, ist zu ver-
muten, dass CLRV hier rihnlich weit verbreitet ist
wie in den übrigen Bundesländern. Das Kir-
schenblattrollvirus ist in Deutsctrland vor allem an
Holunder, Birke und Kirsche weit verbreitet. Flächen-
deckende Erhebungen existieren jedoch nur frir ein-
zelne Regionen.

Bei Birke ist das CIRV in Sachsen und Sachsen-Anhalt
1994bei einer Testung von 180 Birkensämlingen aus
Baumschulen und 865 Birkenbäumen aus Wdldern,
Parkanlagen und Straßenbegrünungen mt 13,6%

Abbildung 4: Übersicht zum Auftreten des
Kirschenblattrollvirus (CIRV) an verschiede-
nen natüdichen Wirtspflanzen in Deutschland
aufgeschlüsselt nach Bundesl?indern
(Bi = Birke, Ki - Kirsche, Ho = Holunder,
E = Bsche, Rb = Rotbuche, Hb = Hainbuche,
Fb = Faulbaum, V = Walnuss). Die Zusam-
menstellung basiert auf Literaturdaten (ver-
gleiche Tabelle l) und eigenen Erhebungen
(Fettdruck)

weit verbreitet. Wzihrend in forstbaumschulen das
CIRV nur an 6,7 o/o der Sämlinge auftrat ergab sich bei
ausgewachsenen Bäumen eine durchschnittliche
Befallsrate von 15% (Gnlrrvrzrc et al. 1996). Für die
Mittelgebirge des Harzes, Thüringens und des Erzge-
birges wurde berichtet, dass ca. l0% der wildwach-
senden Sträucher des Traubenholunders (Sambucus
racemosa) durch CLRV infiziert waren. Der Anteil
ClRV-befallener Bäume bei Schlehendorn (Prunus
spinosa) lag in Untersuchungsgebieten im Nord-
Ost-Harz bei 8,8%, iedoch bei der Gemeinen und
Spätblühenden Traubenkirsche (P. serotina und P.
padus) nur bei 1,1 % bis 2,3o/o. Bei der Traubenkir-

sche war der Befall dabei stets syml
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Verbreitung des Kirschenblattrollvirus
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ime bei Schlehendorn (Prunus
Jntersuchungsgebieten im Nord-
, iedoch bei der Gemeinen und
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% bis 2,3%. Bei der Traubenkir-

sche war der Befall dabei stets slrnptomlos. Allgemein
weniger weit verbreitet als bei Birke und Holunder ist
CLRV in obstliefernden Prunus-lnlagen. Bei Süßkir-
sche (P auium) tritt CLRV bevorzugt ar Rdndern von
Plantagen auf, die an Park, Zer- odcr Wildgehölz-
quartiere grenzen (XEcnn et aJ. 1966) . Da^s Auftreten
von CLRV in Kirschplantagen ist meist sehr unregel-
mäßig, so dass in einigen Anlagen nur wenige, in
anderen fast alle Bäume infiziert sein können (pos-
unl 1956).

Übe_rtragung und Ausbreitung des
ctRv

Das CLRV kann mechanisch oder durch Samen und
Pollen übertragen werden; eine übertragung durch
tierische Organismen wie Insekten oder Nematoden
wird diskutiert (Binmrn und B,criln: 2001). Die
natürliche Übertragung des CLRV erfolgt bei vielen
holzigen Wirten durch Pollen und Samen. Bei der
Befruchtung mittels viruskontaminiertem Pollen kann
das Virus in den Embryo gelangen, sich dort vermeh-
ren und dann über die infizierten Samen weiterver-
breiten. Eine direkte Übertragung von CIRV aus dem
virus-infizierten Samen auf die Mutterpflanze nach
Polleninfekion wird wegen morphologischer Barrie-
ren bei verschiedenen Wirspflanzen kontrovers dis-
kutiert (Cooprn 1976).

Die epidemiologische Bedeutung der Samenübertra-
gung ausgehend von natürlich infizierten Wildgehöl-
zen ist in verschiedenen Felduntersuchungen doku-
mentiert. Die Effizienz der Samenübertragbarkeit des
CIRV ist dabei bei verschiedenen holzigen Wirtspflan-
zen sehr unterschiedlich. Bei Schlehdom (Prunus
serotina) beträ$ die Übertragungsrate z. B. nur
0,5-0,8%, wdhrend wesentlich höhere übertra-
gungsraten von ll-51 % bei ClRV-infizierten Vogel-
kirschen festgestellt wurden.

Untersuchungen zur Samenübertragung von natürlich
CLRV-infiziertern Traubenholunder-Pooulationen
zeigen, dass die Samennachkommenschaften kran-
ker Mutterpflanzen eine Infektion von 7,5-44,4%
aufiroiesen. Die Samenübertragbarkeit von CLRV bei
Birke beträgt 4-22o/o. Die Keimfühigkeit CtRv-infi-
zierter Birkensamen ist reduziert.

Eine Übertragung des CLRV durch Insekten ist nur
unzureichend untersucht. Die Beteiligung der Birken-
wanze Kleidocerys resedae bei der übertragung von
CIRV ist umsrritten (Wnnrrn eI ,tl. 1997). Das Virus
wurde an den Blattwanzen nachgewiesen, die auf
ClRV-infizierten Birken eingesammelt worden waren,
aber Informationen über eine mögliche Beteiligung
der Blattwanze an der übertragung von CIRV auf
gesunde Pflanzen fehlen. Ungeklärt ist, ob Insekten
bei der Verschleppung von viruskontaminiertem pol-
len und der Übertragung von an den Pollenobcr-
flächen klebenden Viruspartikeln in das pflanzenge-
webe durch Venrundung bei ihrer Fraßtätigkeit betei-
ligt sind. Es bleibt zu klären, welche epidemiologische
Bedeutung dieser Art der übertragung im Vergleich
zur Wind- oder Insektenübertragung durch Pollen auf
die Fruchtblätter, Befruchtung und anschließender
von hier ausgehender Ausbreitung des Virus in der
Munerpfl anze bei verschiedenen holzigen Wirtspflan-
zen zukommt.

Es gibt mehrere Stämme des CLRV die sich serolo-
gisch unterscheiden lassen. Große serologische
Unterschiede können zwischen CLR!'-lsolaten aus ver-
schiedenen Gehölzgattungen bzw. -familien auftreten.
Die Unterschiede zwischen CLRV-Isolaten, die aus der
gleichen Mrtspflanzen-Gattung, aber aus verschiede-
nen geographischen Herkünften innerhalb Deutsch-
lands stammen, sind demgegenüber nur schwach
ausgepräg (Scuurunn 1972a). Es lassen sich mindes,
tens drei verschiedene Serogruppen unterscheiden:
die C[RV-Wa]nuss- und Holunder-lsolate bilden ver-
schiedene Gruppen, Birken- und Kirschen-lsolate
bilden eine dritte gemeinsame Serogruppe. Diese
Gruppierungen konnten durch molekulare Analvsen
eines Teils des CLRV-Genoms bestätigr u.iden
(Rmnmronr et 'rl. 2002). In übereinstimmunq mir
dieser serologischen und molekularen Gruppierune
unterscheiden sich diese ClRV-lsolate auch hiolo-
gisch. So lassen sich Holunder- und Walnuss-lsolarc
mechanisch nicht auf die jeweils andere Pflanzenarr
oder auf Kirsch- und Birkenpflanzen übenrlgtn.
Umgekehrt lassen sich Kirsch- und Birkenisohrr
mechanisch nicht auf Holunder- und V alnussnflanztn
übenragen, aber jeweils von Kirscht, luf Biikr untj
umgekehrt. Die CLRV-Walnuss- und Holunder-Suin-
me sind eyolutioniir mö$chenreise so seil getrennr
und an ihre Virtspflanzen an!.lcpr-L\:r. tir.r hri tlrr
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4, Wissenschaftliche Kurzberichte

Ausbreitung keine Übertragung dieser Virusstiimme
zwischen diesen holzigen Pflanzen stattfindet,
wdhrend eine Übertragung von Virusisolaten von
Birke auf Kirsche und umgekehrt aufgrund der engen
genetischen Venuandtschaft dieser Virusisolate mög-
lich ist. Da bei Süßkirsche (Prunus auium) eine
Infektion mit CLRV bevorzugt an den tkindern von
Plantagen, die an Parls und Zier- und Mldgehölze
grenzen, beobachtet worden ist, könnte eine Infektion
von Süßkirschen-Kulturbestdnden z.B. ausgehend
von allgemein stark mit CLRV verseuchten Birkenbe-
ständen epidemiologisch bedeutsam sein. Detaillierte
Untersuchungen hierzu stehen aus.

Vorsorge und Kontrolle

Im Rahmen der epidemiologischen Bedeutung der
Viren wissen wir aus früheren Untersuchungen, dass
pflanzenpathogene Viren in Böden und Gewdssern
verschiedener Waldökosysteme großflächig auftreten.
Der Saatgutübertragung des CLRV muss eine große
Bedeutung zugemessen werden, ermöglicht sie die
Verbreitung der Infektion über die Zeit und den
Raum. Ausgehend von vereinzelten Infektionsquellen
im Forst, im öffentlichen Grün oder in Baumschulen
kann langfristig eine flächendeckende Verbreitung
von Viren mit hohem Infektionspotential entstehen.
Um so wichtiger ist, dass im Hinblick auf die lange
Kultivierung der Laubgehölze gesunde Pflanzenbe-
stände angelegt werden. Erst eine Selektion auf virus-
freies bzw. virusgetestetes Pflarzenmaterial in Baum-
schulen kann die Yoraussetzung ftir langfristig gesun-
de Pflanzenbestdnde schaffen. Entsprechende Tests
sind im Obstbau ldngst selbstverständlich und stehen
basierend auf serologischen und rnolekularbiologr-
schen Arbeitsverfahren zum Routinenachweis von
CLRV in laubgehölzen bereits zur Verftigung.
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Summary

Impact and distribution of. Cberry letf roll

oints in forest trees and horticultural plants

Cberry hafroll ainrs (CIRV) occurs worldwide and

is wide spread in birch, elderberry cherry and other

woody plants in Germany. The virus is trzursmitted by

seed and pollen and possibly from ornamental and
forest trees to fruit trees and conversely' Investigations
on several isolates of walnut, elderberry, birch and

cherry trees led to the differentiation of at least three

serotypes. The first serotype represents C[RV-walnut
isolates, the second ClRV-elderberry isolates and the

third birch and cherry isolates. This grouping was

verified bv molecular studies on parts of the CLRV-
genome and by biological assays using indicator
plants.
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